
Finanzinvestor SOL übernimmt 100   % der Anteile an POLAR Mohr

Schutzschirmverfahren erfolgreich beendet
Mit der Übernahme der Ma-
schinenbauer POLAR Mohr 
und Adolf Mohr durch SOL 
Capital sichert der österrei-
chische Finanzinvestor da-
mit die Zukunft am Stand-
ort Hofheim und wird die 
Marktführerschaft für 
Schneidemaschinen in der 
Druckindustrie ausbauen. 
Alle rund 300 Mitarbeiter in 
Hofheim und Shanghai wer-
den übernommen. Damit 
wird das Schutzschirmver-
fahren nach wenigen Mona-
ten erfolgreich beendet.

Adolf Mohr und POLAR-Mohr produ-
zieren Hightech-Maschinen für die 

Druckindustrie und sind im Bereich Schnei-
demaschinen Weltmarktführer. Aufgrund 
von Lieferengpässen hatte die POLAR 
Group Ende August ein gerichtlich über-
wachtes Schutzschirmverfahren zur Re- 
strukturierung beantragt. Mit der SOL Ca-
pital Management GmbH konnte ein er-
fahrener Finanzinvestor gewonnen wer-
den, der die zukünftige Ausrichtung des 
Unternehmens mit einer signifikanten Ka-
pitalzufuhr nachhaltig unterstützt und vo-
rantreibt. SOL übernimmt 100   % der An-
teile der Altgesellschafter bei POLAR Mohr 
und den Geschäftsbetrieb von Adolf Mohr. 
Damit gehen die Unternehmen, die 117 
Jahre als Familienunternehmen geführt 
wurden, in eine gesicherte Zukunft.

„Unsere Stellung als Branchenleader 
wird durch diesen Neustart und die zu-
sätzlichen Eigenmittel von SOL Capital 
beflügelt. Durch weitere Automatisie-
rungslösungen, die unseren Kunden eine 
deutliche Produktivitätssteigerung er-
möglichen und ihre Wettbewerbsfähig-
keit unterstützen, werden wir unsere In-
novationsführerschaft weiter ausbauen 
und festigen“, zeigt sich Thomas Raab, 
Geschäftsführer der neuen POLAR Cut-
ting Technologies GmbH, überzeugt. 
„Bedanken möchte ich mich bei allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Kun-
den,  Lieferanten und unserem Vertriebs- 
und Servicepartner Heidelberg, die uns 
in der herausfordernden Phase des Schutz-
schirmverfahrens unterstützt haben.“

Auch Haiko Stüting, Managing Part-
ner der SOL Capital, freut sich auf den 
gemeinsamen Weg. „Ziel ist es, die 
Marktführerschaft der POLAR Gesell-
schaften weltweit weiter zu stärken und 
auszubauen. Mit den bestehenden Res-
sourcen und neuen Ansätzen haben wir 
beste Voraussetzungen, um neue Tech-
nologien und Lösungen zu entwickeln.“

Gute Nachrichten gibt es auch für die 
rund 300 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von POLAR Mohr und Adolf Mohr 
„Die aktuellen Entwicklungen haben 
keine Auswirkungen auf die Arbeitsver-
hältnisse unserer Beschäftigten. Diese 
bleiben im Rahmen des Betriebsüber-
gangs erhalten. Mit dem umfassenden 
Wissen unserer engagierten Fachkräfte 
sind wir auch im Personalbereich bes-
tens aufgestellt“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Thomas Raab. „Dazu verbessert sich 
unsere Liefer- bzw. Einkaufssituation. 
Unsere wichtigsten Lieferanten senden 
bereits sehr positive Signale.“

Die Übernahme durch SOL Capital er-
folgt über einen kombinierten Asset- 
und Sharedeal. Im Zuge des Asset Deals 

wurde das Aktiv- und Passivvermögen 
der Produktionsgesellschaft Adolf Mohr 
Maschinenfabrik GmbH & Co KG erwor-
ben. Die neue Gesellschaft firmiert nun 
unter POLAR Cutting Technologies GmbH. 
Im Rahmen des Sharedeals wurden auch 
die POLAR-Mohr Maschinenvertriebsge-
sellschaft GmbH & Co KG sowie die chi-
nesische Tochtergesellschaft erworben. 
Der Hauptsitz des Unternehmens bleibt 
Hofheim am Taunus.

Im Vorfeld der Einigung mit SOL Ca-
pital hat die Unternehmensgruppe ihr 
rund 50.000 qm großes Werksgelände 
in der Innenstadt von Hofheim an einen 
Projektentwickler verkauft und damit 
den Weg geebnet, ein neues Werk in 
der Region Hofheim am Taunus zu er-
richten, das heutigen Produktionsanfor-
derungen entspricht. Der langjährige 
Partner Heidelberger Druckmaschinen 
unterstützt die Investorenlösung und si-
chert weiterhin den weltweiten Vertrieb 
und Service der POLAR Produkte.

„In nur fünf Monaten ist es gelungen, 
die POLAR Mohr und die Adolf Mohr im 
Schutzschirmverfahren zu restrukturieren 
sowie das Betriebsgrundstück und die 
beiden Unternehmen zu verkaufen. Des-
halb können die Schutzschirmverfahren 
für diese Gesellschaften ungewöhnlich 
schnell und vorzeitig beendet werden. 

Thomas Raab, Geschäftsführer der neuen POLAR Cutting Technologies GmbH
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Diese nachhaltige Lösung war nur mög-
lich durch die große Unterstützung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, des 
Amtsgerichts Frankfurt am Main, der Gläu-
bigerausschüsse, des Sachwalters Dr. Jan 
Markus Plathner und  seinem Team sowie 
der Geschäftsführung, bei denen ich mich 
auch im Namen meiner Kollegen herzlich 
bedanke“, so Rechtsanwalt Dr. Robert 
Schiebe, Generalbevollmächtigter der PO-
LAR Group, von der Restrukturierungs-
kanzlei Schiebe und Collegen.

Die SOL Capital Management GmbH 
unterstützt mit ihren Fonds Unterneh-
men bei Nachfolgelösungen, Restruktu-
rierungen und nachhaltigem Wachstum. 
Das Managementteam, das seit 2000 in 
Österreich, Deutschland und der Schweiz 
aktiv ist, zeichnet sich durch hohe An-
passungsfähigkeit der einsetzbaren Mit-
tel, eine umfangreiche Transaktionser-
fahrung sowie Management-Know-how 
der Partner Dr. Paul Niederkofler, Haiko 
Stüting und Egmont Fröhlich aus. Die 
Partner der SOL Capital Management 
GmbH investieren aktuell Beteiligungs-
mittel der dritten Fondsgeneration, der 
SOL-Drei EuVECA GmbH & Co KG, die 
unter anderem vom European Investment 
Fund bereitgestellt werden. Mit namhaf-
ten und erfahrenen Industriepartnern ver-
folgt SOL Capital einen Mehrwert schaf-
fenden Investmentansatz auf Augenhöhe 
mit dem jeweiligen Managementteam.

„Sowohl der Verkauf des ehemaligen 
Werksgeländes als auch die Zufuhr neuer 
Eigenmittel im Rahmen der Übernahme 
durch SOL Capital sichern die Entschul-
dung und das Überleben der POLAR 
Mohr und der Adolf Mohr. Aus einem 
1906 gegründeten Handwerksbetrieb 
hat die Familie Mohr in vier Generatio-
nen einen Weltmarktführer für Papier-
schneidemaschinen geschaffen. Wir 
freuen uns über diese zukunftsweisende 
Lösung für die Unternehmen, den Stand-
ort Hofheim und die Mitarbeiter dieser 
Firmen und hoffen auf eine vergleich-
bare Lösung bei der Dienst Verpackungs-
technik. Allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der POLAR Group möchten wir 
für ihr Engagement, teilweise über viele 
Jahrzehnte und Generationen hinweg, 
vielmals danken“, erklärt Familie Mohr.

Die Dienst Verpackungstechnik GmbH, 
die auch zur POLAR Group gehörte und 
mit rund 70 Mitarbeitern Verpackungs-
maschinen vor allem für die Lebensmit-
telindustrie herstellt, setzt die Sanierung 
im Schutzschirmverfahren fort. 

Was ändert sich durch die Über-
nahme durch Sol Capital für Ihre 
Kunden?
Durch die Übernahme von SOL Ca-
pital ändert sich für unsere Kunden 
nichts – der Investor hat die Firmen 
und das operative Geschäft von  
POLAR (POLAR Mohr Maschinenver-
triebsgesellschaft GmbH, Adolf Mohr 
Maschinenfabrik GmbH & Co.KG 
sowie POLAR Postpress Machinery 
in Shanghai, China) mit all ihren Ak-
tivitäten, Vorgängen und Mitarbei-
tenden übernommen. Einzig der 
Name der Adolf Mohr Maschinen-
fabrik ist nun ein anderer: POLAR 
Cutting Technologies GmbH. 

Natürlich werden sich in Zukunft 
Dinge bei POLAR ändern: Unser lang-
fristiges Ziel, vom Produkt- zum Lö-
sungsanbieter zu werden, hat durch 
den Übergang einen großen Schub 
bekommen! Außerdem wird inner-
halb der nächsten Jahre umgezo-
gen, aber hier gibt es noch keine 
konkreten Pläne. Am grundsätzli-
chen Geschäftsmodell ändert sich 
bei POLAR nichts, für unsere Kun-
den geht es  so weiter wie gewohnt. 

Werden Sie das Maschinensortiment 
langfristig in der gewohnten Form 
beibehalten oder welche Verände-
rungen sind diesbezüglich geplant?
POLAR hat sich bereits in den ver-
gangenen Jahren stark vom Produkt- 
zum Lösungsanbieter entwickelt. 
Wir verkaufen immer noch unsere 
Solo-Schneidemaschinen, die er-
freuen sich weiterhin großer Beliebt-
heit, gerade in kleineren Druckereien 
und in Ländern, in denen die Auto-
matisierung noch nicht so weit fort-
geschritten ist! Der Fokus liegt aber 
ganz klar auf dem Thema Automa-
tisierung. Mit Systemen wie der 
PACE, oder unseren vollautomati-
sierten LabelSystems (z.B. die DC-
12 RAPID) sind wir bereits große 
Schritte gegangen. Hier hat uns die 
Pandemie neben allen Schwierigkei-
ten viel gebracht: Wir konnten in 
den letzten Jahren viele Kapazitäten 
auf Entwicklung, Konstruktion und 
Tests konzentrieren. Und wir kön-

nen auch einen kleinen Teaser set-
zen: Zur drupa 2024 werden wir mit 
unserer neuen Maschinengenera-
tion an den Start gehen, der Gene-
ration PURE. Beginnen werden wir 
mit unserem Flaggschiff PACE mit 
einer komplett überarbeiteten In-
dustriesteuerung, die eine optimale 
Integration in den digitalen Work-
flow ermöglicht. 

Erfolgt der Vertrieb der Maschinen 
weiterhin über die bekannten Part-
ner und Kanäle oder werden neue 
Kooperationen angestrebt?
Wir freuen uns, dass unsere Vertriebs- 
partner, insbesondere Heidelberger 
Druckmaschinen, uns auch während 
der letzten Monate treu geblieben 
sind. Mit Heidelberger Druckmaschi-
nen konnten wir Ende letzten Jah-
res unsere Zusammenarbeit durch 
einen neuen Vertrag nochmals stär-
ken. Dieser Vertriebsstrang gehört 
nun seit rund 75 Jahren zu POLAR. 
Darüber hinaus werden wir auch un-
seren eigenständigen Vertrieb bei-
behalten, der zum Beispiel über die 
Marke MOHR läuft. 

Hat sich die Lieferkettenproblema-
tik entspannt, und wie planen Sie 
künftig etwaige Schwierigkeiten 
diesbezüglich abzufedern?
Die Situation hat sich in den letzten 
Monaten etwas entspannt, wobei 
es hier und da noch Versorgungs-
themen in der Lieferkette gibt und 
die Lieferzeiten noch immer deut-
lich länger als vor 2021 sind. Durch 
die Innovationen und Standardisie-
rungen in unseren Maschinen wer-
den wir auch die Zusammenarbeit 
mit unseren Lieferanten vereinfa-
chen können und uns hier breiter 
aufstellen. Gleichzeitig ist und war 
unsere Auftragslage stets sehr gut, 
unsere Kunden haben die ganze Zeit 
über Vertrauen in uns gehabt und 
weiterhin bestellt. Nun ist unsere 
erste Aufgabe, diese vielen Bestel-
lungen anzugehen und auszuliefern. 

Herr Raab, wir danken Ihnen viel-
mals für das interessante Gespräch!

Im Gespräch mit Thomas Raab, Geschäftsführer der 
neuen POLAR Cutting Technologies GmbH
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